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<£> e r SOÎetifcf) nt u fj fid) irt her l3Be(t
felbff forthelfen, unb bieé il;n juleh*
ren tft unfere Aufgabe. — ^effalojji

flit unfete £ejer.

Der Pe[tal033i»Kalenber tourbe bis baftirt nut 3Ufammen
mit bem jroeiten Banb, „Kaifers Schaßläftlein", oetlauft.
Da bie Srfteliungstoften eine Preiserhöhung bet ftaunens»
inert billigen Buchet notroenbig machten, haben mir uns,
auf früher fdjon Di elfach geäußerten EDunfch, ent fcfjlof fen,
bie Seile i unb n lünftig nicht nur jufammen, fonbern auch
ein3eln 3U oetfaufen. Dutch EDeglaffung bes Scßaßfäftleins
roitb ber Katenber feibft billiger unb baburch 3U noch größerer
Derbreitung geeigneter. EDir hoffen aber beftimmt, baß bie
alten Steunbe bes PeftaIo33i»KaIenbets bas Heine nüßtiche
EDerl tomplett, mit bem Schaßläftlein, laufen roerben, ob»
fcßon (ich fo ber Preis etmas höher [teilt. (Der erfte Seit
berechtigt 3ur Seilnaßme am HätfeIIö[er»EDettbemerb, ber
3meite Seil 3ur Beteiligung an ben übrigen tDettbemerben.)
ED et allein ben erften Seil ermatb ober gefchentt erhielt, lann
jebet3eit, folange es noch oorrätig ift, bas „Schaßläftlein"
nachlaufen; biefes Buch ift mirtlich ein Schaßläftlein, banf
ber 3ahlteichen, lünftlerifchen Silber unb bes hochintereffan»
ten, lehrreichen Sertes. EDir erinnern an bie IDorte eines
Schroei3er Schriftftellers, ber Pe[taio33i=Kaienber unb Schaß»
läftlein in ber hanb jebes Kinbes fehen möchte; „3ht Buben
unb EfXäbchen, tragt fjol3, hanbelt mit Briefmarlen, [triclt
Strümpfe, macht Botengänge, lut3um, nerbient euch irgenb»
roie Selb unb erfteht euch biefes Jahrbuch ber 3ugenb. 3ch
müßte nicht, mas ihr mit Selb ®efcf)eiteres anfangen lönntet."

Preife; PeftaIo33i»KaIenber (pollftänbig, mit Schaß»
läftlein) Sr. 3.50, Peftal033i»KaIenber ohne Schaßläftlein
St. 2.50, Kaifers Schaßläftlein allein St. 1.20. (Erhältlich
in Buchhanblungen unb Papeterien unb bitelt beim Detlag
Kaifet & So., Bern.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zukehren

ist unsere Aufgabe, Pestalozzi

à unsere Leser.

Oer pestalozzi-kalender wurde bis dahin nur zusammen
mit dem zweiten Sand, „Kaisers Schahkästlein", verkaust,
va die Erstellungskosten eine Preiserhöhung der staunenswert

billigen Bücher notwendig machten, haben wir uns,
auf früher schon vielfach geäußerten Wunsch, entschlossen,
die Teile i und n künstig nicht nur zusammen, sondern auch
einzeln zu verkaufen. Durch weglassung des Schatzkästleins
wird der Kalender selbst billiger und dadurch zu noch größerer
Verbreitung geeigneter. Wir hoffen aber bestimmt, daß die
alten Zreunde des pestalozzi-kalenders das kleine nützliche
Werk komplett, mit dem Schatzkästlein, kaufen werden, ob-
schon sich so der preis etwas höher stellt, (ver erste Teil
berechtigt zur Teilnahme am Rätsellöser-Wettbewerb, der
zweite Teil zur Beteiligung an den übrigen Wettbewerben,)
Wer allein den ersten Teil erwarb oder geschenkt erhielt, kann
jederzeit, solange es noch vorrätig ist, das „Schatzkästlein"
nachlaufen,- dieses Buch ist wirklich ein Schatzkästlein, dank
der zahlreichen, künstlerischen Bilder und des hochinteressanten,

lehrreichen Textes, Wir erinnern an die Worte eines
Schweizer Schriftstellers, der pestalozzi-kalender und
Schatzkästlein in der Hand jedes Kindes sehen möchte: „Ihr Buben
und Mädchen, tragt holz, handelt mit Briefmarken, strickt
Strümpfe, macht Votengänge, kurzum, verdient euch irgendwie

Geld und ersteht euch dieses Jahrbuch der Jugend. Ich
wüßte nicht, was ihr mit Geld Gescheiteres anfangen könntet."

preise: pestalozzi-kalender (vollständig, mit
Schatzkästlein) Zr, Z. S0, pestalozzi-kalender ohne Schatzkästlein
Sr. 2. S0, Kaisers Schatzkästlein allein Zr, t.20. Erhältlich
in Suchhandlungen und Papeterien und direkt beim Verlag
Kaiser 6 Co., Lern.
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flit mein Daterlanb
© mein tfeimatlanb! © mein Daterlanb!

ÎDie fo innig, feurig lieb' id? öid?

Sd)önfte Rof', ob jeöe mir Derblid?,
Dufteft nod; an meinem oben Stranb!
lïïein tjeimatlanb, mein Sdjœeijetlanb, mein Daterlanb!

Als id? arm, bod; frot?, frembes £anb öurd?ftrid?,
Königsglan3 mit beinen Bergen mafj,
®;ronenflitter baib ob bir oergafe;
IDie mar ba ber Bettler [tolj auf bid;!

Als id; fern bir toar, o Ijeloetia!
gajjte manchmal mid; ein ttefes £eib;
Dod? mie teljrte fdjnell es fid; in greuö',
IDenn id; einen beiner Söl;ne fal;
tfeloetia, mein tfeimatlanb, mein Daterlanb!

© mein Sdjmeyerlanb, all mein ©ut unb £jab*
IDenn bereinft mein banges Stünblein fommt,
®b id; Sd;mad)er bir aud; nid)ts gefrommt,
Rid;t oerfage mir ein Jtilles Stab!

IDetf' icb ab non mir bies mein Staubgemanb,
Beten mill id; bann 3U ©ott bem tjerm:
„£af[e ftral;len beinen fd)önften Stern
Riebet auf mein irbifd; Daterlanb!"
flufs Sdjtoeyerlanb, mein t?eimatlanb, mein Daterlanb!

©ottfrieö Keller.

Nn mein Vaterland!
<v mein Heimatland! G mein Vaterland!

Me so innig, feurig lieb' ich dich!
Schönste Nos', ob jede mir verblich,
Duftest noch an meinem öden Strand!
Mein Heimatland, mein Schweizerland, mein Vaterland!

Ms ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Nönigsglanz mit deinen Bergen mast,
Thronenflitter bald ob dir vergast,-
wie war da der Bettler stolz auf dich!

Ms ich fern dir war, o Helvetia!
Zastte manchmal mich ein tiefes Leich
Doch wie kehrte schnell es sich in Zreud',
wenn ich einen deiner Söhne sah!
Helvetia, mein Heimatland, mein Vaterland!

G mein Schweizerland, all mein Gut und hab'!
wenn dereinst mein banges Stündlein kommt,
Gb ich Schwacher dir auch nichts gefrommt,
Nicht versage mir ein stilles Grab!

werf' ich ab von mir dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn-
„Lasse strahlen deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland!"
Nufs Schweizerland, mein Heimatland, mein Vaterland!

Gottfried Keller.
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